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Peter Risüs Abschied-mit einemStrg ;

Petcr Risi rief, und sie kamen
mit zwei Ausnahmen - die ver-
lctztcn Cuccinotta und Küng,
mussteo passen - alle. Die
Heer, Fischbach, Niclsen,
Hitzfeld, Jerkovic und Co., die
cinst ncben Peter Risi und am
Samstag bei dessen Abschied
flir ihn spielten. Die Akteure
La.men also - die Zuschauer
hingegen nur spärlich. 1200
Anwesende, eine enttäuschen-
de Kulisse flir einen Spieler,
der soviet filr den FC Luzern
getan hatte.

Die Abwcscnden haben da-
bci cinmal mchr Unrecht be-
halten. Dank der Peter-Risi-
Auswahl, die - von Paul Wol-
fisberg betreut - 90 Mhuten
mit vollcm Engagement
kämpf te, zwischendurch herrli-
che Spielztige zeigte und danl
Jerkovics Treffer den FC Lu-
zern l:0 bczwang.

*
Gewiss, eine solche Begeg-

nung sollte man nie als Anlass
zur Kritik nehmen. Trotzdem:

Voo FC tlzcrn, dcr crst rn
§chluss das Spiel in Griff bG-
kam, hattc man mchr cf,T,ütct.
Prtsidcnt Romano Simioni bc
rchonigte in Witzform (Gd-
gcnhumor! rWir wolltcn Pctcr
nicht mit ciner Niedcrlrgc ver-
rbschicdcn.» Abcr wcnigsten
cin Törchcn hätte man bci sUer
Schonung der Risi-Kameradcn
im Netz von Karl Grob versor-
gendllrfen...

*
Chanccn dazu waren auch

vorhanden, rber Karl Grob
hielt in einer Form, die vorge-
§tern nationalmannschaf tswur-
dig war. Und wenn der FCZ-
Routinier mal geschlagen war,
rettete zweimal der Pfosten
und einmal die Latte filr die
erstaunliche Risi-Auswahl.

*
Wermutstropfen in der Ver-

anstaltung: Rolf Bollrnann
musste blutüberströmt den
Platz verlassen (seine linke Au-
genbraue wurde genäht), und
Peter Risi, zuerst im Team des
FCL, schied nach einer Vier-
telstunde aus seiner Auswahl
aus, weil er eine Oberschenkel-
verhärtung spilrte.

*
Wehmütig auf der Tribüne

sass Ex-FCL-Libero Emil

TriurnphzuE Peter Risi wird vom Erika Hess/Netionalmann-
schaft-Fancluh arrf den Schultern aufs Feld gefü,lut.

Bilder Bcet Blöttler

Hlndednrdc FCl-hlsid€ot
R.omrno Stmioni verrbccüiedet
Peter Risi.

Bachmann, letzte Woche zum
zweiten Male Vater geworden
(herdiche Gratulation), der ei-
gentlich hette mispielen sol-
len. «Ich muss, auch beim FC
Baar, fü,r zwei Wochen passen.
Ich spilre eine alte Zrrrung»,
crklärte der Zuger.

*
Nette Geste am Rande. Li-

nienrichter Rohrer überreichte
Juniorenchef Blattler 50 Fran-
ken (seine Spesenentschädi-
gung) für die FCl--Junioren-
kasse, womit indLekt Peter
Risi bei seiaem Benefizspiel
nochmals etwas filr die FCL
Junioren}irderung leistete.

Miklos Szvircsev
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